
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 43 (1927)

Heft: 14

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sit. 14 platte, fäjtoeis. („SKeißerblatn 175

f^üemsvi Fabrik
Bslata-Blemen

Leder-Riemen

Teohn,-Leder ClU-töL©
KËMIM

Gegründet 1866

Teieph. S. 57.63

Teiegr.: Ledergui

fahren erttfpridnt im roefenflidjen bet bei bet Auflage
oon überbauwtgS» unb Saulinienplänen eingehaltenen
gratis. (Jorifeipng folgt).

öolRjwtrtsdwft.
©iögenöfftfche ©eroetfiegefeggebttng. ßurgeit finb

auf bem ©ebiet ber eibgertöffift^en ©eroerbegefefsgebung
Vorarbeiten im ©ange, bie für Hanbioerl unb ©eroerbe
bon größter Vebeutung finb. So tourbe bon ®r. ©er»
mann bom eibgenöffifdhen Arbeitsamt ein Vorenttourf
für ein Vunbe§gefe| über ben Meifterfchuh
ausgearbeitet, ber bie ^Richtlinien enthält für bie Aus»
bilbung ber HanbtoerlSraetfiet unb ben Sdju| beS

SMfiertitelS. VeretiS tourbe ber Vorenttourf einigen
©etoeröefüljrern unterbreitet. Stoat tonnten im @d)ope
biefeS Komitees nod) leine enbgültigen ©ntfdjeibe gefaßt
toerben, unb bie Angelegenheit bebarf riod) toeiterer
grünblid)er Prüfung. SBährenb getoiffe VerufSöerbänbe
heute fdhon ohne roeitereS in ber Sage finb, Meifiet»
Prüfungen burchpführen unb infolgebeffen auch einen
Schuh für ben SReiftertitel §u Oertangen, finb anbere
VerufSgruppen, barunter beifpielStoeife ber Vaumeifter»
Perbanb, toeniger günfiig gefteßt.

Jn Vorbereitung begriffen ift ferner ein ®efe|eSent=
tourf über baS SBetiöetoerbstoefen; bod) wirb
bie Vorlage noch einige Jeit auf fid) marten '

laffen.
©ebadht ift babei eine Regelung beS SBettbemerbeS, mie
fie bon einigen Kantonen bereits in ihren ©eroerbege»
fe|en georbnet ift.

Vatb einmal reif pr llebermeifung an bas fßarla»
ment ift ber ©nttourf p einem VunbeSgefeh über bie

gewerbliche AuSbilbung, bas einheitliche Vicht»
linien fä)affen foß über bie VerufSleljre in §anbtoerf
unb ©enterbe. dagegen ftnb bie leitenben -treifs bon
Hanbtoerf unb ©eroerbe unb mit ihnen bie VunbeS»
behörben ber Anficht, baft [ich bie ©efe|gebung be§
VunbeS nicht mehr auf wettere ©ebtete biefer AMrtfdjaftS»
gruppe auSbehnen foßte; namentlich foßte bie ©efeh=
gebung über ben §anbel unb baS Kleingewerbe ben
Kantonen überlaffen merben. („ Vaster Vacht.")

QtrbaMflPttOL
Schmeipr. Srechfletnteiftmierbanö, ®te 23. ®ele=

fitertenoerfammlung ber fdhroetserifdhen ®redhflermetfter
faub am 25. Juni im Hotel Kreuj in Vrienj ftatt. SBie
«ah« ift both ba§ ®red)flergeroerbe, welches im Mittelalter

dürftenfamilien als Kunftgeroerbe ausgeübt rourbe,
bas heute noch prächtige Kunftgebilbe fdjafft, mit bem
®<hnihler=Äunftgemerbe oermanbt, unb beShaib oerfäumte
Wan es nicht, ber meitbelannten Säpitilerfchule in Vrlenj
einen Vefudh ab juftatien. Am Sonntag fanb oon 8 bis
*2 Uhr im ©etunbarfdfjulhauS in Jnterlafen bie 24. ®e=

Jeraloerfammlung beS Schwerer. ®redhftermeifteroer=
banbeS ftatt. tßräfibent Stöbert ©ruber (8üri<h) entbot
ben VMUfontnt. Vach ©enehmigung beS fßrotoloflS folgte

^ Jahresbericht beS Sentralpräfibenten. ®te Schwei}
jitla 250 ®rechflermeifter. ®aoon finb jirfa 120

m ben Seftionen organifiert. Man gibt ftdh große Mühe,
®red)flerhanbœerî mteber pm Kunftgeroerbe p er»

heben, inbioibueße Qualitätsarbeit p leiften unb bie
Vid^itorganifterten für bie gesoffene Drganifation p
getoinnen. ®ie Si^erfteßung einer finan^ießen Unter»
läge ptngt ben ©reeljflermetfter fish P fpejialifieren,
Maffen» unb HuuSbebarfSartifel mancher Art, bie leine
großen Kunftprobuïte barfteflen, p fabrijieren, bie Jn»
buftrie p oeranlern. ®och foß baS Kunftgeroerbe, bie
inbioibueße Qualitätsarbeit, baS erfirebenSmerte ßiel
bleiben. Aftuar Seo VutiShaufer referierte über bie

Meifterprüfungcn. VereitS mürben 13 Metfter biplo»
miert. Jm oergangenen Jahre erhielten brei baS Meifter»
biplom. — Auf SBteberfehen nächfteS Jahr in St. ©aßen'

pr Jubiläumsfeier beS 25jährigen VeftehenS beS Ver»
banbeS.

®cIegiertenocrfammlung beS ©ehweipr. ©chmieöe«
Jinb ffingnermeiftraierbcmDeS am 3. Juli in ©IcmtS.
®ie ®elegiertenoerfammlung, bie am Sonntag unter bem

Vorfif) oon Jentralpräfibent ©irSberger in
©laruS tagte, befaßte fich u. a. mit fragen beS Sarif»
unb SehrlingSmefenS. ©S rourbe gerügt, baß immer
nod) "tel p otele Sehrtinge, unb folc|e, bie fidh föt ben
Vetuf nicht eignen, auSgebilbet roerben, unb eine ©ante»

rung in biefer Dtnfidjt brtngenb empfohlen. Auch im
fatlulationSroefen foßte weiterhin nach Vefferung geftrebt
unb bie oerfc|tebeîcen burdh ba§ VerbanbSfefretariat er«
arbeiteten Hilfsmittel foßten rege beraugt werben. 9ceu
in ben Jentraloorfianb rourbe gewählt Schmiebmeifter
SB en g er in Mabretfdf), unb als nädhfter VerfammlungS»
ort rourbe Doerbon In AuSftdjt genommen.

nu»tellHKg$we$ei.
ßanbeSottSfteßöttß im Vorarlberg. (®orr.) Vor»

arlberg rüftet ftch p einer Veranftaltung großen Stils :

p einer „Vorarlberger Jnbuftrte» unb ©eroerbeauSftet«
lung", bie in Jelblirdj, ber ißerle Vorarlbergs, tn
ber ®"m 1. bis 31. Auguft b. J. abgehalten wirb.
®te le^te SanbeSauSfteßung liegt 40 Jahre prücl. ®a
iß: eS roahrtidh an ber Jeit, baß Vorarlberg roieberum
auf ben ißlan tritt unb geigt, roaS regfamer ©eroerbe»

ßeiß p bieten oermag. ®aß bie AuSfteßung bem Sanbe
aße ©h^e machen wirb, bafür bürgt bie ©roßjügigleit
ber Veranftaltung, Über 400 AuSfteßer, barunter Jirmen
oon Vamen, liefern ihre ©rjeugniffe, bie in 12
mit einem ©efamtbelegraum oon runb 4000 m® unter»
gebracht roerben. ®te oieten Jremben, bie aßfährlidh in
nnfer Sanb ßrömen, um bte Schönheit ber Vatur, beS

Hochgebirges unb ber fruchtbaren ®äter mit ihren ein»

labenben Sommerfrifchen p befudjen, ßnben burch bte

AuSfteßung hoppelten Anlaß oor, nach Vorarlberg p
fommen. Ünfer Sanb miß aßen, bie oon Vah unb gern
p ber AuSfteßung hetbeiftrömen, jetgen, baß roir oolfS»

roirtfdjaftlich auf ber Höhe finb unb baß bie Scharten,
bte ber Krieg unferer VMrtfdhaft gefdflagen, längft glüd«
lidh auSgebeffert unb überrounben finb.

Qerscbiedeiie).
SßohnwttßSwefe»» ««b SBohtutngSreform. ®er

Schroeijer. Verbanb für SBohnungSroefen unb
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fahren entspricht im wesentlichen der bei der Auflage
von Uberbauungs- und Baulinienplänen eingehaltenen
Praxis. (Fortsetzung folgt).

VSMMMM.
EiSgenoffische GewerSegesetzgeSung. Zurzeit sind

auf dem Gebiet der eidgenössischen Gewerbegesetzgebung
Vorarbeiten im Gange, die für Handwerk und Gewerbe
von größter Bedeutung sind. So wurde von Dr. Ger--

mann vom eidgenössischen Arbeitsamt ein Vorentwurf
für ein Bundesgesetz über den Meisterschutz
ausgearbeitet, der die Richtlinien enthält für die Aus-
bildung der Handwerksmeister und den Schutz des

Meistertitels. Bereits wurde der Vorentwurf einigen
Gewerbeführern unterbreitet. Zwar konnten im Schoße
dieses Komitees noch keine endgültigen Entscheide gefällt
werden, und die Angelegenheit bedarf noch weiterer
gründlicher Prüfung. Während gewisse Berussverbände
heute schon ohne weiteres in der Lage sind, Meister-
Prüfungen durchzuführen und infolgedessen auch einen
Schutz für den Meistertitel zu verlangen, sind andere
Berufsgruppen, darunter beispielsweise der Baumeister-
verband, weniger günstig gestellt.

In Borbereitung begriffen ist ferner ein Gesetzesent-
wurf über das Wettbewerbswesen; doch wird
die Vorlage noch einige Zeit auf sich warten lassen.
Gedacht ist dabei eine Regelung des Wettbewerbes, wie
sie von einigen Kantonen bereits in ihren Gewerbege-
setzen geordnet ist.

Bald einmal reif zur Ueberweisung an das Parla-
Ment ist der Entwurf zu einem Bundesgesetz über die

gewerbliche Ausbildung, das einheitliche Richt-
linien schaffen soll über die Berufslehre in Handwerk
und Gewerbe. Dagegen sind die leitenden Kreise von
Handwerk und Gewerbe und mit ihnen die Bundes-
behörden der Ansicht, daß sich die Gesetzgebung des
Bundes nicht mehr auf weitere Gebiete dieser Wirtschafts-
gruppe ausdehnen sollte; namentlich sollte die Gesetz-

gebung über den Handel und das Kleingewerbe den
Kantonen überlassen werden. („Basler Nachr.")

vêrbâMâ
Schweizer. Drechslermeisterverband. Die 23. Dele-

giertmversammlung der schweizerischen Drechslermeister
fand am 25. Juni im Hotel Kreuz in B rienz statt. Wie
nahe ist doch das Drechslergewerbe, welches im Mittelalter
von Fürstenfamilien als Kunstgewerbe ausgeübt wurde,

heute noch prächtige Kunstgebilde schafft, mit dem
«chnitzler-Kunstgewerbe verwandt, und deshalb versäumte
wan es nicht, der weitbekannten Schnitzlerschule in Brienz
einen Besuch abzustatten. Am Sonntag fand von 8 bis
^ Uhr im Sekundarschulhaus in Jnterlaken die 24. Ge-
neralversammlung des Schweizer. Drechslermeisterver-
bandes statt. Präsident Robert Grub er (Zürich) entbot
ven Willkomm. Nach Genehmigung des Protokolls folgte

^ Jahresbericht des Zentralpräsidenten. Die Schweiz
î^hlt zirka 250 Drechslermeister. Davon sind zirka 120
>n den Sektionen organisiert. Man gibt sich große Mühe,
vas Drechslerhandwerk wieder zum Kunftgewerbe zu er-

heben, individuelle Qualitätsarbeit zu leisten und die
Nichtorganisierten für die geschlossene Organisation zu
gewinnen. Die Sicherstellung einer finanziellen Unter-
läge zwingt den Drechslermeister sich zu spezialisieren,
Massen- und Hausbedarfsartikel mancher Art, die keine
großen Kunstprodukte darstellen, zu fabrizieren, die In-
dustrie zu verankern. Doch soll das Kunftgewerbe, die
individuelle Qualitätsarbeit, das erstrebenswerte Ziel
bleiben. Aktuar Leo Rutishauser referierte über die

Meisterprüfungen. Bereits wurden 13 Meister diplo-
miert. Im vergangenen Jahre erhielten drei das Meister-
diplom. — Auf Wiedersehen nächstes Jahr in St. Gallen
zur Jubiläumsfeier des 25jährigen Bestehens des Ver-
bandes.

DeZegikrtenversammlung des Schweizer. Schmiede-
und Wngnermeifterverbandes am 3. Juli in Marns.
Die Delegiertenversammlung, die am Sonntag unter dem
Vorsitz von Zentralpräsident Girsberger in
Glarus tagte, befaßte sich u. a. mit Fragen des Tarif-
und Lehrlingswefens. Es wurde gerügt, daß immer
noch viel zu viele Lehrlinge, und solche, die sich für den
Beruf nicht eignen, ausgebildet werden, und eine Sanie-
rung in differ Hinsicht dringend empfohlen. Auch im
Kalkulationswesen sollte weiterhin nach Besserung gestrebt
und die verschiedenen durch das Verbandssekretariat er-
arbeiteten Hilfsmittel sollten rege benutzt werden. Neu
in den Zentralvorstand wurde gewählt Schmiedmeister
Wen g er in Madretsch, und als nächster Versammlungs-
ort wurde Uverd on in Aussicht genommen.

Landesausstellung im Vorarlberg. (Korr.) Vor-
arlberg rüstet sich zu einer Veranstaltung großen Stils:
zu einer „Vorarlberger Industrie- und Gewerbeausstel-
lung", die in Feldkirch, der Perle Vorarlbergs, in
der Zeit vom 1. bis 31. August d. I. abgehalten wird.
Die letzte Landesausstellung liegt 40 Jahre zurück. Da
ist es wahrlich an der Zeit, daß Vorarlberg wiederum
auf den Plan tritt und zeigt, was regsamer Gewerbe-
fleiß zu bieten vermag. Daß die Ausstellung dem Lande
alle Ehre machen wird, dafür bürgt die Großzügigkeit
der Veranstaltung. Über 400 Aussteller, darunter Firmen
von Namen, liefern ihre Erzeugnisse, die in 12 Hallen
mit einem Gesamtbelegraum von rund 4000 unter-
gebracht werden. Die vielen Fremden, die alljährlich in
unser Land strömen, um die Schönheit der Natur, des

Hochgebirges und der fruchtbaren Täler mit ihren ein-
ladenden Sommerfrischen zu besuchen, finden durch die

Ausstellung doppelten Anlaß vor, nach Vorarlberg zu
kommen. Unser Land will allen, die von Nah und Fern
zu der Ausstellung herbeiströmen, zeigen, daß wir volks-
wirtschaftlich auf der Höhe sind und daß die Scharten,
die der Krieg unserer Wirtschaft geschlagen, längst glück-
lich ausgebessert und überwunden sind.

vencdltaeim.
Wohnungswesen und Wohnungsreform. Der

Schweizer. Verband für Wohnungswesen und
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